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Max-Joseph-Platz in München: Grüner
und barrierefreier Umbau beginnt

Die Interimsgestaltung am Max-Joseph-Platz in München
startet. Bis 2025 werden barrierefreie Wege und mehr

Grün geplant.

Der Max-Joseph-Platz in München, ein zentraler Ort mit
historischem Flair, wird derzeit für eine interimistische
Neugestaltung vorbereitet, die sowohl ästhetische als auch
funktionale Verbesserungen mit sich bringen soll.

Grünere Flächen für eine ansprechendere
Umgebung

Die Initiative, die von dem Münchner Stadtrat ins Leben gerufen
wurde, zielt darauf ab, den Platz attraktiver und einladender zu
gestalten. Größere Grünflächen, bestehend aus neu angelegten
Rasenflächen, sollen durch ein durchdachtes Wegesystem
ergänzt werden, das besonders um das Denkmal des Max-
Joseph-Platzes herumführt. Diese Wege, die mit einem beigen
Kiesbelag versehen werden, sollen ganzjährig barrierefrei sein,
was bedeutet, dass sie für alle Bürgerinnen und Bürger gut
zugänglich sind, einschließlich Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen.

Baumaßnahmen und historische
Erneuerung

Die aktuellen Arbeiten umfassen die Entfernung des
Kieselbelags und die Sanierung der Abdichtung der unter dem



Platz liegenden Tiefgarage. Die Bordsteine, die das Rondell des
Platzes umgeben, werden zunächst ausgebaut, jedoch an der
selben Stelle wieder verwendet, um die historische Integrität der
Gestaltung aufrechtzuerhalten. Darüber hinaus werden die
historischen Straßenlaternen optisch und technisch
instandgesetzt, was einen weiteren Schritt zur Erhaltung des
kulturellen Erbes darstellt.

Überblick über die Zeitplanung

Die Bauarbeiten am Max-Joseph-Platz haben bereits begonnen
und sollen bis Dezember 2025 abgeschlossen sein. Während der
Internationalen Automobil-Ausstellung (IAA) im September 2025
wird es jedoch zu einer kurzzeitigen Unterbrechung der Arbeiten
kommen. Dies ist notwendig, um den großen Besucherandrang
und die Verkehrsbelastung während der Messe zu bewältigen.

Bedeutung für die Münchner Gemeinschaft

Die Neugestaltung des Max-Joseph-Platzes hat nicht nur eine
ästhetische Dimension, sondern trägt auch zur Stärkung der
Gemeinschaft und zur Förderung von sozialen Interaktionen bei.
Indem der Platz neu gestaltet und verschönert wird, entsteht ein
einladender Raum, der sowohl für Einheimische als auch für
Touristen attraktiv ist. Solche Maßnahmen sind entscheidend,
um die Lebensqualität in urbanen Gebieten zu verbessern und
einen Ort der Begegnung zu schaffen.

Die Projekte in städtischen Bereichen wie dem Max-Joseph-Platz
spiegeln einen klaren Trend wider, bei dem Städte bestrebt sind,
historische Räume zu revitalisieren und gleichzeitig moderne
Ansprüche an Barrierefreiheit und Nutzbarkeit zu erfüllen. Mit
dieser interimistischen Neugestaltung wird ein weiterer Schritt in
Richtung eines inklusiveren und einladenderen Münchens getan.
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